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45. Jahrgang

I. ÖFLINGER FUNK-, WIRTSCHAFTS-, FEIGEN und DECKBLATT
(Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit Genehmigung der Redaktion gestattet.)

 Unempfindliche Preisempfehlung 	1,60 €

… ja, das „nichts“ ist nun doch eingetroffen, 
das macht uns traurig und auch sehr betroffen.
Hätten wir dort öfters und viel mehr erworben,

wär diese Tante Emma doch wohl kaum gestorben.
Wie wird es künftig weiterlaufen,

wo sollen die Älteren dann kaufen?

Mit diesen Worten von Hans Dominik Weber läutete unser Redaktionsmitglied Karl Kummer die 
Podiumsdiskussion zu dem aktuell brennenden Thema unseres Ortes ein. 

Kummer: Sehr geehrte Damen und Herren, ich möchte Sie alle ganz herzlich zu unserer kleinen 
Diskussionsrunde begrüßen. Ganz besonders natürlich die Herrschaften hier auf dem Podium –
vorneweg unseren Bürgermeister Herr Michael Thater, den Verpächter der jetzt leerstehenden 
Immobilie Herr Peter Thomann, den Mann, dem unser Dorf sein Vertrauen schenkt und dem 
man zutraut, hier einen florierenden Lebensmittelmarkt aufzubauen Herr Matthias Schmidt , als 
Sachverständigen Thema Bausubstanz Herr Dieter Seelisch und last, but not least Herr Hans 
Loritz als Vertreter unserer älteren Mitbürger und deren Belange. Herr Thater, darf ich Ihnen das 
Wort geben...

Thater: Ja, vielen Dank. Ich stehe hier als Ihr Stadtvater und verspreche Ihnen, alles in meiner Macht 
stehende zu tun, um wieder einen Gynäkologen in den Ort zu bringen.

Kummer: Das ist prima Herr Bürgermeister, aber unser Problem in Öflingen ist ja ein anderes...
Thater: Ach so, ja, Entschuldigung, jetzt bin ich grad verkommen. Selbstverständlich werde ich auch 

alles in meiner Macht stehende tun um die Lebensmittelgrundversorgung in diesem schönen
Stadtteil zu gewährleisten.

Preis 1,60€
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Kummer: Woran haben Sie dabei genau gedacht?
Thater: Nun, ich werde die Sachlage bei der nächsten Gemeinderatssitzung nochmals ansprechen und 

wir haben bereits überlegt, im Vorfeld ein Gutachten erstellen zu lassen, welches uns die 
sozialökonomischen Aspekte klar definiert.

Kummer: Sozialökonomische Aspekte?
Thater: Naja, Angebot und Nachfrage, Kaufkraft, Demografie und solche Sachen.
Loritz: Herr Thater, wenn ich mich grad einmischen darf... Demografische Studien werden wohl nicht 

notwendig sein wenn das Problem so klar auf der Hand liegt. Wir haben viele ältere bis alte 
Leute im Dorf, die auf die Nähe eines Lebensmittelladens angewiesen sind, das ist der Punkt 
über den wir hier reden.

Thater: Sicher Herr Loritz, aber woher nehmen, wenn nicht stehlen?
Schmidt: Wie wäre es denn mit Subventionen, städtischen Investitionen? Mit der Unterstützung der Stadt 

ist die Ansiedlung einer kleinen Zweigniederlassung unserer Schmidt`s Märkte doch durchaus 
im Rahmen des Denkbaren. 

Thater: Herr Schmidt, das wäre einfach fabelhaft und ich kann Ihnen jetzt schon versprechen, dass ich 
das in der nächsten Gemeinderatssitzung ansprechen werde.

Kummer: Jetzt ist es ja aber auch so, dass die Immobilie nicht mehr auf dem allerneuesten,
bautechnischen Stand ist. Herr Thomann, können Sie dazu etwas sagen?

Thomann: Investitionen müssen sich lohnen. Wer garantiert, dass der Laden von den Leuten angenommen 
wird? Falls aber ein Konsens gefunden wird, werde ich der Letzte sein, der sich quer stellt.

Kummer: Nun, da muss ich auf eine großartige Initiative des weithin bekannten Sumpfernie-Orchesters 
hinweisen. Nachdem sie mit ihrem investigativen Journalismus im letzten Jahr auf das 
Budensterben auf dem Schällenmarkt hingewiesen haben, haben sich ja in Nullkommanichts die 
Devils Hunter dazu entschlossen dem entgegen zu wirken. Basierend auf diesem fabelhaften 
Erfolg, gibt es auch im diesjährigen Sumpferblättle eine Verpflichtungserklärung geneigter 
Leser und Bürger künftig auf jeden Fall in Öflingen einzukaufen, und zwar nicht nur das 
Päckchen Butter oder ein Päärle Wienerle, das man im Aldi oder Lidl vergessen hat. Diese 
Verpflichtungserklärung finden Sie im aktuellen Sumpfer-Informationsblatt auf Seite 3. 
Großartig, oder?

Thater: Ja, in der Tat!
Loritz: Wirklich beeindruckend, ich werde gleich einen ganzen Stapel in die Tagespflegestätte 

mitnehmen.
Seelisch: Wenn das so ist, werde ich zusammen mit Herrn Thomann sofort an eine konkrete Planung

gehen, da der Versammlungsraum „altes Spritzenhaus“ eh bald fertig sein sollte.
Thomann: Ja, eine fabelhafte Idee und vermutlich von Erfolg gekrönt.
Kummer: Ja dann möchte ich doch das Wort an unser verehrtes Publikum geben... Ja Frau Kladisch?
Kladisch: Also als Gemeinderätin möchte ich Ihnen allen in aller Kürze und mit Nachdruck nur dies eine 

sagen, ich bin dafür oder à la Obama zu sprechen: „YES, we can!“
Kummer: Prima, Frau Kladisch und Sie, Herr Langbein? Was möchten Sie zu diesem Thema beitragen?
Langbein: Als studierter Fachmann habe ich bereits vorab statistische Berechnungen zum umgekehrt 

proportionalen Verhältnis von Kaufkraft und Alter, von der Anzahl der Kopfhaare zum 
emotionalen Nutzen eines Dorfladens angestellt. Zum Ergebnis kann ich Ihnen als Vorsitzender 
der SPD - der Partei, die ihren sozialen Auftrag niemals vergessen hat - nur sagen, dass nichts, 
aber auch gar nichts gegen die Weiterführung eines Ladens mitten im Dorf spricht!

Loritz: Dem kann ich mich nur anschließen, schließlich ist so ein Laden ja auch kulturelles  und 
soziales Zentrum in einer kleinen Gemeinde. Hier treffen sich die Leute, hier spielt die Musik. 
Das ist gut für alle Altersklassen, das ist gut für Öflingen.

Kummer: Herr Ernst, als örtlicher Vertreter der Grünen und als Anwohner haben sie natürlich auch das 
Wort.

Ernst: Mit der Strategie „Schmidt´s Markt“ kann ich ebenfalls gut leben, denn es ist besser, dass ein 
Kleintransporter das passende Sortiment von Wehr nach Öflingen bringt, als dass 100 Autos in 
die umliegenden Ortschaften zum Lebensmittelkauf fahren. Außerdem ist der Standort 
„Todtmooser Straße“ wohl eh am Anschlag, Herr Schmidt... Und die Wehrer hätten dann wieder 
ihre Ruhe.

Kummer: Abschließend Herr Sachse, Sie haben auch etwas auf dem Herzen?
Sachse: Und wenn das alles nicht klappt, biete ich an für die Öflinger einkaufen zu gehen. Wir errichten 

eine Sammelstelle für die Einkaufszettel und ich besorge dann ein-, zweimal pro Woche das 
Gewünschte und bringe es direkt nach Hause. So wie früher der Herr Wunderle oder wie 
neuerdings auch Amazon und Zalando. Oder ich mache wöchentliche Butterfahrten mit 

interessierten Bürgern entweder in die Nordstadt, oder auch schon mal ins benachbarte Ausland 
in den Migros, zum Beispiel. Oder nach Frankreich, des guten Fisches wegen.

Kummer: Danke Herr Sachse. Um diese fruchtbare Diskussion nun abzuschließen möchte ich es zu guter 
Letzt nicht versäumen, einen Aufruf an all die Diebe zu richten, die sich in den letzten fünf 
Jahren beim Ahlers, Verzeihung, bei der Firma Schneider so schadlos gehalten haben. Wenn Sie 
alle Zigaretten, Alkoholika und sonstiges Diebesgut wieder zurückbringen, haben wir eine 
Chance auf den gelungenen und aussichtsreichen Neustart eines Lebensmittelladens hier bei uns 
im schönen Öflingen. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Verpflichtugserklärung zum CO2-neutralen Einkauf vor Ort

Ich (wir) ………………………………….........…… verpflichten uns mind. 2x pro Woche im Schmidti
vor Ort unsere Einkäufe zu tätigen!

Anzahl der Personen im Haushalt: …………………..

Kaufkraft*: ..........................€

*Einzelhandelsrelevante Kaufkraft (Teil der Kaufkraft, der im Einzelhandel ausgegeben werden kann; 
allgemeine Kaufkraft abzüglich Miete, Versicherungen, Auto usw.)

Zitat: www.wirtschaftslexikon24.com/d/kaufkraftkennziffern/kaufkraftkennziffern.htm

……………......…….................………………………………..
(linksverbindliche Unterschrift)

Zuschriften senden Sie bitte an:

Schmidt´s Märkte GmbH
Kirchstraße 11

79736 Rickenbach

oder

Stadtverwaltung Wehr
Hauptstraße 16

79664 Wehr
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De Stammtisch in de Sägi isch bekannt
Dört mache Sie des Stupfspiel ganz elegant.
1x stupfe kostet 50ct. – isch gar nit tüer
Deswege sind alle Stammtischler defür.	
Zum Isatz zahle liege d`Geldbeutel uf em Tisch
Wer weiss, denn dann no wem welche isch?
De Eckes steckt de vom Hermann in Täsche
Sait – ich spiel uf jede Fall witer, ihr Fläsche. 
Stupft und stupft und stupft immer me
Zahlt aber vom Hermann siem Portmonä.
Au de Hermann macht munter witer
Beidi meine sind Ihre eigene Glütter.
Bim i`zahle freue sich die beide Genie
Gar nit g`wüsst – i ha so viel Geld debie.
Bis hü tisch no nit genau use cho
Wele Geldbeutel hät die meiste Federe glo.

De Matt Willi hät am Stammtisch no ä Viertele trunke,
do isch er noch em Heimko gli in Tiefschlof g’sunke.
Uff einmol schreckt er uff: „Oh jesses nei,
wa isch au do für en Krach und e Lärmerei?
S‘ wird doch wohl kei Ibrecher si,
oder isch gar eusis Gartehuus hi?
S‘duet jo doch recht winde und regne,
do chönnt au mol en Ziegel s`Zitliche segne!“
De Willi schtoht uff und duet s’Hus inspiziere,
sogar uff de Dachbode goht er uff alle Viere.
De Willi cha de Übeltäter it finde,
weder im Hus, no im Garte hinte.
Dann chunnt d’Gabi zu dere Aktion dezu,
„Willi wa häsch du do z’mitts in de Nacht z’due?“
De Willi verzällt ihre vo dem große Krach,
„Oh Willi des isch e ganz eifachi Sach,
du häsch grad g’schnarcht wie ä ganzi Kompanie,
am Hus oder im Garte isch sicher nüt hi…“
Willi wenn sogar vom eigene Schnarche wirsch wach,
wäre Ohropax mol die richtige Sach!

De Griener Björn als letschte Groß-Bur im ganze Dorf bekannt,
hät voll stolz sin Töchterle Luna genannt.
Sin Maidli soll spöter rechtzitig in de Kindergarte goh,
und nit ganz hinte uf de Wartelischte stoh.
Des hät sich de Björn schlauerwies denkt,
und isch eines Tages in de Kindergarte St. Elisabeth ine g’lenkt.
Zu ner junge Frau sait er: „Ich möcht amelde mi Kind.“
Die Frau druf sait: „Ich glaube nicht, dass Sie hier richtig sind.“
De Björn verstoht uf eimol die Welt nümmi,
als Kind isch er doch au in dem Kindergarte gsi.
„Hier in den Kindergarten kommen nur Kinder aus Öflingen her,
alle anderen Kinder müssen in den Kindergarten nach Wehr!“
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De Griener Simon isch mol spot nachts heim ko,
sin schwankende Gang hät debi viel Platz igno.
Er duet hüt Nacht au wirklich schwanke,
aber er isch zum Glück scho vor de Hustür g’stande.
Er möchte gern die Hustür ufsperre,
doch die duet ihm de Zugang verwehre.
De Simon fangt langsam a mit brülle,
„Worum losst sich de blödi Schlüssel nit drülle?“
Simon du chasch nachts no lang flueche,
aber bim Nochbar sineri Tür häsch du nüet z’sueche.

De Schmidt Felix isch bi de Brenneter Fußballer
ä wichtigi sportlichi Stütze,
aber als Handwerker oder Bauprofi dät er
bi Gott it viel nütze.
Noch em Training hät de Rotzler Mario ä Mordswitzle g’risse,
sini Fußballkollege hän vor Lache fascht in d’Hose g’sch…
Um en Betonrüttler hät sich die Pointe dreht,
au de Schmidt Felix hät sich g’schüttelt und g’kräht.
Do denoch hät er sich schnell vom Acker g’macht,
„Ohje, über was hab ich do nur g’lacht?
Was soll denn nur en Betonrüttler si?“
Daheim schaltet de Felix schnell de PC ii.
Verstohsch en Witz it, oder duet dich sunscht öbbis bloge,
Kei Sorg‘, Google.de  beantwortet all dini Froge.

Am 11.11. in de Zunftstube isch es gsi,
und fascht alli Narre ware wieda debi.
De Narreboss duet sieni Proklamationsrede schwinge,
uf dass die nöchscht Fasnacht duet wieda gelinge.
Noch em Öflinger Narremarsch isch meischt die Stimmung famos,
am Fasnachtsuftakt isch in de Zunftstube halt immer was los.
Hunger und Durscht mues ma bi de Narrezunft it liede,
sie duen am 11.11. Bier, Wi und heißi Klöpfer abiete.
D’Karin hätt au scho mol drei Töpf mit heißem Wasser uf’gstellt,
do hät au scho gli en Narr en heiße Klöpfer b’stellt.
Als d’Karin de Kühlschrank öffnet isch d’Überraschig groß,
„Was mach ich denn mit dene huffe Grillwürscht bloß?“
Druf isch d’Karin schnell heim g’fahre,
und hät zwei Pfanne ipackt in ihre Chare.
Ich möcht’s euch in de Schnitzelbank verrote,
d’Karin hät die Würscht in de Pfanne abrote.
De Narr mit dem b’stellte Klöpfer hän sie au nit vergesse,
er hät halt statt Klöpfer e Grillwurscht mueße esse.
Liebi Narrezunft möchtet ihr Klöpfer statt Grillwürscht offeriere,
muen’d ihr eure Wurscht-Ikäufer besser instruiere.
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De Sachse Fritz und de Guzzi sin gueti Kollege,
zudem duen sie e g‘meinsamis Hobby pflege.
Beidi hän Hünd, de Fritz sogar vier,
und do inveschtiere sie viel Zit und Geld defür.
De Fritz hät em Guzzi mol ä b’sundris G’schenk welle mache,
uffere Mess gits für Hünd schicki Designersache.
Ä Hundehalsband, rassig im Tigerlook,
Isch für Guzzis Hund s’richtigi Stuck.
Sofort bringt de Fritz des G’schenk bi’s Staudingers vorbei,
de Guzzi isch grad am Stammtisch und d`Lisbeth allei.
E weng schpöter isch au de Husherr wieder do,
vor em Chuchidisch bliebt er ruckartig schtoh.
„Jesses nei Lisbeth, was machsch au du,
ich bruch doch an dir kei Tigerdessous!
So schlüpfrigi Tangas sin für jungi Wiiber,
mir aber isch Schiesser-Ripp’wösch lieber!“
Fritz, Designersache für Hünd sin jo schön und guet,
aber lueg, dass mers it mit Reizwösch verwechsle duet.

D’Sumpfer mache all Johr ä zünftigi Vadderdags-Tour,
kulinarisch gits do alles, vo Rumpsteak bis Schorle-suur.
De Gnädinger Günthi stellt ame ä sportlichi Wanderroute zämme,
do duet manche Fußlahme oder Fulenzer umememme.
Die Herre mache dann halt die Verpflegungstruppe,
do wird nur s’Beschti uffg’fahre, ob Gyros, Faßbier oder Gulaschsuppe,
S’letscht Johr isch de Langbein André de Chefkoch g’si.
Aber au de Oggi und de Sachse Fritz sin als Helfer debi.
Zemme mit em Günthi gits ä Planungstreffe,
ma muess jo doch so einiges bespreche.
„André!  Fleisch und Bier holsch bim Rotzler Fritz, unserem Stammlieferant,
de isch für sini Zuverlässigkeit bekannt.“
Am Vadderdag-Morge, holt de André de Oggi und de Sachse Fritz,
die beide meine z’erscht de André macht Witz‘.
Er frogt nämlich de Fritz wo er s‘Fleisch zum ufflade hät.
„Ihr könntet mir schnell tragen helfen, des wär nett“.
De Oggi sait: „Da muen mir doch im Enkedorf hole.“
De André wird uff einmol blass und luegt verschtohle.
„Ja ne, ich dachte der Sachse Fritz kümmerst sich drum.
Auf‘m Zettel stand hinterm Fleisch Fritz, das isch jetzt dumm!“
De Rotzler Fritz isch g’wappnet für alli mögliche Eventualitäte,
so git’s da Johr bi de Sumpfer köschtliche Grillspezialitäte.
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Bi de Matt Gabi klingelt`s intensiv a de Tür
Bsuch stoht dusse – Zeuge Jehovas sind es nur.
Die wenn sie bekehre und spreche sie höflich a
Sie soll au an de do „obe“ denke- ganz lebens nah.
Gabi sait – do obe wohnt doch gar niemens
Noch mal schelle isch also total vergebens. 
Do biege sich doch die zwei Zeuge vor lache 
mit do obe meine sie de Jehova als Sache.
Do sind Sie aber bi de Gabi an die falschi cho
Und meint – sie solle jetzt aber endlich gooo.
Fazit vo dere kurze aber schöni G`schicht 
Bekehrt worde isch sie uf jede Fall nicht.

Für „Matts“ hän wir immer reserviert en Ehreplatz
Natürlich auf für de Willli, de Gabi Ihre Schatz.
Zum Wandere findet der 30 Johr alti no ni trageni Schuh
Zur Sicherheit legt de Willi sie ni Lauf I-lage dazu.
Munter wird marschiert durch Stadt und Land
Dass so alti Schuh nümmi hebe isch eigentlich bekannt.
So chunnt`s – unterwegs gönn beide Sohle weg
Au di i`glegti Sohle erfüllt nit sin notwendige Zweck.
Aber heimlaufe muess er trotzdem, wie`s au chunnt
Uf de Socke 10 km – des war aber gar nit g`sund.

Ä Pilzsößle schmöckt erscht richtig guet,
wenn ma die Pilz selber sueche duet.
Des hät sich au de Schmidt Bernd denkt,
und hät sin Chare in de Wald ine g’lenkt.
Schnell hät er sein Chare abgschlosse,
und isch in de Wald ine g’schosse.
Uf eimol merkt er: „Ich hab de Geldbeutel debie! Mit sämtliche Papiere,
hoffentlich due ich den bim bugge joh nit verliere!“
„Ich due en am beste zwüsche dene umglegte Bäum verstecke,
do duet ihn bestimmt niemand entdecke!“
Noch zwei Stunde hät er no nit g’funde die Pfifferlinge,
dafür duet uf eimol sin Handy klingle.
En Waldarbeiter bringt ihm frohe Kunde,
er hät glücklicherwies sin Geldbeutel g’funde.
Bernd lauf s’nöchschti mol z’ruck und deponier dien Geldbeutel im Chare,
dann duesch dir au de Finderlohn für de Waldarbeiter spare.
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Wer si Auto liebt, der goht domit um sehr pfleglich
wäscht, poliert und tätschelts fascht täglich
De Ernie de isch au so einer
nit nur rein muß es si, sondern reiner
Drum goht er in die Waschanlage
zum Subermache – gar kei Frage
Überraschend stellt er spöter fescht
daß sin Golf di Hülle falle läßt
Am Ussespiegel – wie bim ä Sunnebrand
kann er de Lack abzieh, mit bloßer Hand
„Das isch ein Schutzfilm“ erzählt er sinere Frau
warum´s drunter matt ussieht, weiß er au it so genau
Zum Amthor soll si mol go, wenn si hätt Zeit
z´kläre wa mer cha mache in dere Angelegeheit
De Meister sieht sofort, daß do öbbis passiert isch mit aller Wucht
die ihresgleiche lange sucht
De Spiegel wurde maltretiert und abgestrahlt
die Rechnung jetzt de Ernie zahlt
So um die 100.- € solle es wohl werde
isch des Gerechtigkeit uf Erde?

De Bernhard Bläuenstein hätt renoviert
do isch ihm was lustiges passiert.
De Bruder us Herrischried hätt ihm de Ahänger g‘liehe 
damit er sich bim Schuttabfahre nit muss so abmühe.
So isch er also ue g‘fahre,
um mit samt dem Ahänger wieder abe z‘fahre
Vo dem bissli Schnee döt druff hätt‘s ihm nit graut
bis de heim isch de scho wieder abtaut
G‘mietlich hätter sich uff d‘Heimfahrt g‘macht
und innerlich ganz selig g‘lacht.
Doch unte a ko was für‘n Schreck
de ganzi Schnee war plötzlich weg.
Nix war mit Schutt abfahre
Denn de Ahänger war voll
mit alti Reife und Felge
des fand de Bernhard gar nit toll.  
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Die Radsportler vom Thomas Stupfel neme sich immer viel vor,
drum trainiere sie au des ganze Johr.
Belohne dien sie sich dann in de Weihnachszit,
an ihrere Weihnachtsfier, die isch immer de Hit.
Au in dem Johr lön sie sich ko güti Sache,
wo ihne de Rotzler Fritz düt mache.
Warte dien sie scho ä ganzi Stund,
kein weis warum de Fritz nit kunt.
Ans Telefon wo klingelt bim Rotzler isch de Fritz dann grennet,
hät müse Sage düt ma Leid euch han ich verpennt.
Die schlaue Radler hän dann umdisponiert,
hän früschi Pizza serviert.
80 Pizzas vo de Umliegende Pizzataxis sin dann agfahre,
und hän die arme Lüt vor nomeh Hunger könne bewahre.

Ganz ehrlich, wer will denn scho älter gmacht werde als er isch
mir all wänn doch lieber ussehe jung und frisch
Auch die hübsche Elke Lüber g`hört dazu
aber si isch alt gmacht worde, und des im Nu
Zum Esse war sie in Muggenbrunn
en Salat hätt si b´stell und etwas Huhn
Jedoch was bring ihr flugs de Kellner
laut und vernehmlich – en Seniorenteller

Buure hän mir im Dorf die sin no vom alde Schlag,
sie Schaffe und Mache jede Dag.
De Kramer Gerhart isch au so eine,
ihm was vor mache ka keine.
Neue Sache isch er au nit voschlosse
Er hät neui Investitione beschlosse.
Ä Rindle us bester Zucht, 
des isch a wari wucht.
Die düri und selteni Rass nennt sich „Kobe“,
trägt au eine sich eigene „Robe“.
Für des Geld wo so ä Viechli duet koschte.
Kasch vonemne Normale grad gli zwei poschte.
Das des Fleisch wird schön zart,
müs er es täglich massiere richtig hart.
Um richtig dra zu verdiene,
schafft er wie a Maschine.
Doch de gudi Verdienscht müs de Gerhart ganz schön vo wire,
plötzlich duet er des Trottoir renoviere!
Hä, was?
Doch vor sim Huus,
do kunt keine me drus.



10

De Altnarrepräsident H.P. Schlageter us Wehr
isch aneme Feschtli vo de AWO g‘si
do hät er sich g‘freut do isch er gern hi
De Tisch wo er g‘sesse isch
war festlich g‘schmückt
de H.P. war wircklich ganz sichtlich entzückt
Was sind da denn für komischi Gläser
hät er sich denkt
und ganz eifach in selbigi ine g‘lengt
Mit em komische Gsicht hätt er d‘ Hand wieder 
useg‘macht
und überhaupt nümmi g‘lacht 
Denn in heißis Wachs hät er ihne g‘lenkt
und des isch jetzt an de Hand dra g‘henkt
Weh due hätts des mues me nit sage,
doch de Hans -Peter hät de Schmerz tapfer
ertrage
in Zukunft loss ich mini Finger vo andere Sache
sunscht ka ich kei Fasnacht me mache.

Im Bocklitz Gerhard si Auto hät au scho ä Alter
des isch fast scho so alt wie sin Halter.
D‘Batterie isch do au nüm so fit
desch isch normal noch so ä langi Zit.
D‘rum duet er di Batterie schone
Er denkt „ des duet sich scho lohne“
An Silvester hän d‘Fahrgäscht blöt
g‘luegt us de Wösch
was de Gerhard macht mit de Batterie vo Bosch
mit de Daschelampe im Mul und dem Schlüssel 
in de Hand                                                                                                                  
hängt er die Batterie ab vom Auto ganz galant
Vor de Heimfahrt mit sienem Audi
hängt er di Batterie wiedr a wa für ä gaudi
Somacht er es scho ä längeri Zit
damit sini Batterie no bliebt länger fit    

Weil Fasnacht richtig Spaß erscht macht
wenn mer sich verkleidet, singt und lacht,
zieht sich e schöni Frau als Katze a
mit nem Katzeschwänzli hintedra
Bevors zum Zunftobend goht, mueß sie no schnell uffs Klo
denkt aber it ans Katzeschwänzli und so
passiert , was halt passiere soll
de Schwanz hängt in de Schüssel und sugt sich voll
Sie stoht uff, des Teil chunnt mit
spritzt alles nass, des war de Hit
Die Dame bleibt incognito
Und isch in de Sunnhalde drüber sehr froh



11

Spare muesch des isch doch klar,
an jedem Ort wo ma cha.
Des hän sich d’ Macke Carmen und Corinna wohl denkt,
oder sie hän bim manövriere vo ihrem Chare eifach pennt.
Bim usparke hät’s bi de Carmen an de rechte Stoßstange 
kracht,
„Welche Idiot hät denn dört ä Stroßelaterne anegmacht?“
Zwei Wuche spöter isch d’Corinna in d’Schuel g’fahre,
mit dem rechts hinte liecht ledirte Chare.
„Ruckwärts use fahre des isch nit schwer!
Wo chunt uf eimol des roti Auto her?“
Scho wieder hät’s bim Auto hinte rechts bimmelt,
doch bim Automechaniker hät Kasse diesmol nit klingelt.
In de Autowerkstatt duesch ä huffe Geld spare,
wenn s’Auto immer am selbe Ecke duesch zämme fahre.

Hunde mache Häufchen, und die rumt mer dann au fort
dofür gibt’s spezielle Abfalleimer an strategischem Ort
Eine kurz vor Wallbach isch jetzt das Ziel
welches d‘Elke Lüber benutze will
Sie fahrt bis zu dem Ding und stigt dann us mit Muse
de Hund loßt si im Auto, Tür isch zu, denn de soll it use
De Schlüssel steckt, s`Licht und Radio sind a
wer ahnt denn au was en kleine Hund so alles astelle cha
Tja, zum Beispiel im Auto rumjucke und springe
und des cha ziemliche Überraschigge mit sich bringe
denn er trifft mit sinere winzige Pfot‘
d`Zentralverriegelung, und nun isch Not
Do stoht sie jetz, sie isch ganz allein
bis Rettung kommt wahrt si de Schein
Noch gefühlte Stunde endlich naht er
mit dem Ersatzschlüssel – Geri, de Schwiegervater

In de Vorweihnachtszit do kanns liicht passiere,
dass ma emol duet de Überblick verliere.
Mit Tesafilm, Schleifli und Gschenkpapier im Kampf,
Isch des manchmol e jesusmäßige Krampf.
De GÜLL JÜRGEN drum au richtig glücklich isch,
als s‘letschte Päckle für dä JENS stoht uf em Tisch.
Am Heiligobend unterm feschtlich gschmückte Baum,
erläbt sin Sohn dann allerdings en schlechte Traum:
In sim Päckle isch weder Smartphone, I-Pad oder Wiiiii,
zum Vorschin kunnt statt desse e Vorratspackung Teelichtliiii.
Am Weihnachtsbaume  bekanntlich die Lichter brenne,
bei GÜLLS demnägschd wohl weng me, wiä bei Nochbers äne.
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D´Sumpfer ware letschti Fasnacht in Neustadt debi.
De Bus isch wieder mol vom Zimmerma gsi.
De Lüber Detlev hätt de Bus au sicher g´lenkt.
Wie jedis Johr au an d´Verpflegig denkt...
D‘Sumpfer sin jo nit wirklich aspruchsvoll!
So ä paar Zäpfle, wäre aber scho toll.
D´Fahrt goht los, und de Zäpflevorrat schwindet.
Doch d´Gschmacksnerve Unterschiedlichkeit empfindet...
D´Musiker luege sich hin und wieder verwundert ah,
denn fascht jedes Zäpfle en unterschiedliches Verfallsdatum hätt ka.
Do hät de Detlev wohl ne alti Zäpflesammlig an Bord,
in de Gschmacksrichtunge feinherb, edelherb und extraherb.

D´Sumpfer ware letschti Fasnacht in Neustadt debi. 
De Bus isch wieder mol vom Zimmerma gsi. 
De Lüber Detlev hätt de Bus au sicher g´lenkt. 
Wie jedis Johr au an d´Verpflegig denkt... 
D‘Sumpfer sin jo nit wirklich aspruchsvoll! 
So ä paar Zäpfle, wäre aber scho toll. 
D´Fahrt goht los, und de Zäpflevorrat schwindet. 
Doch d´Gschmacksnerve Unterschiedlichkeit empfindet... 
D´Musiker luege sich hin und wieder verwundert ah, 
denn fascht jedes Zäpfle en unterschiedliches Verfallsdatum hätt ka. 
Do hät de Detlev wohl ne alti Zäpflesammlig an Bord, 
in de Gschmacksrichtunge feinherb, edelherb und extraherb. 

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Vermischtes

• Verkaufe gebrauchte Wasserwaage. Preis VHB. Angebote unter Chiffre 
Thorsten M., Kennwort „schiefe Garderobe“

• Gegen Anzeigengebühr abzugeben: ca 50 Paar weiße Baumwoll-Handschuhe 
von stadtbekannter Gugge. Alle im 1A Zustand mit klitzekleinem Fehler da 
Fingerlänge  maximal für Siebenjährige passend. Bitte melden unter Chiffre 
„Schnäppchen“

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

D`Sumpfer hän wieder Nachwuchs beko und wir Gratuliere dazu 
rechtherzlich de beide Familien 

 

Fabienne & Bernhard Bläuenstein 
Karolin & Michael Bauer 

 

Elija Bläuenstein am 20.07.2012 
Sven Bauer am 16.08.2012 

 

Storchestäghüüler erforschen die Corioliskraft 

Die Corioliskraft gehört zu den Schein- oder Trägheitskräften. Sie tritt in rotierenden Bezugssystemen 
zusätzlich zur Zentrifugalkraft auf, wenn eine Masse innerhalb des rotierenden Bezugssystems nicht ruht 
(also wenn sie nicht einfach nur „mitrotiert“), sondern sich relativ zum Bezugssystem bewegt. Benannt ist 
sie nach Gaspard Gustave de Coriolis, der sie 1835 erstmals mathematisch herleitete. 

Praktisch kann man den Einfluss der Corioliskraft in der Badewanne erkennen. Befindet man sich auf der 
Nordhalbkugel der Erde, ist die Rotationsrichtung des Abflußstrudels gegen den Uhrzeigersinn und auf der 
Südhalbkugel im Uhrzeigersinn. 

Diese Theorie wollten die Storchestäghüüler einmal ganz im Sinne der Experimentalphysik praktisch 
ausprobieren. 

Beim Abbiegen aus dem Enkendorf auf die Öflinger Straße erprobten sie die geschwindigkeitsabhängige 
Fliehkraftänderung wobei sie feststellten, dass der Richtungsvektor dieser Fliehkraft (auch Zentrifugalkraft 
genannt) in Fahrtrichtung nach links zeigt, wenn man um eine Rechtskurve fährt, denn die geladenen 
Zäpflekisten lagen samt Inhalt mit einem mal links neben dem Hänger. 

Eine wissenschaftliche Herausforderung ist aber nun die Beantwortung der Frage, warum auch rechts 
neben dem Hänger Bierkisten lagen. Hier liegt die Vermutung nahe, dass die Corioliskraft einen direkten 
Einfluss hat, denn wir befinden uns in und um Öflingen herum auf der Nordhalbkugel und die Corioliskräfte 
bewegen Wirbel links herum wobei deutlich wird, dass die Richtungsvektoren der Kräfte, die orthogonal, 
also rechtwinklig zur Rotationsrichtung gerichtet sind, die Kisten nach rechts abkippen konnten. Dies ist 
aber noch genauer zu betrachten. 

Betrachten Sie bitte auch folgende Skizze: 

 
 
Legende zur Skizze 

ED  Enkendorf  

ÖF  Öflingen  

FL  Fliehkraft nach links gerichtet  

FR  Fliehkraft nach rechts gerichtet 
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ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG!  

Neugründung

Verein der Kreiselgeschädigten e.V.

(„ehemalige Vorfahrtdiebe“)

Trotz Aufruf im Gemeindeblatt gab es am Vatertagsmorgen ein nur sehr geringes Interesse an 
meiner Gründungsveranstaltung. Um weitere Kreiselgeschädigte, die den Verlust eines Autos am 
Kreisel in Brennet zu beklagen haben, die Möglichkeit zu geben sich mir anzuschließen gibt es 
einen zweiten Termin:

Ich lade Sie herzlich in die Kaffeestube der alten Schällen zu einer staubtrockenen Waie und 
einem wässrigen Kaffee ein. Am Rosenmontag um 15 Uhr können wir zusammenstoßen.

Ein dreifacher Vereinsgruß:

Gut - Schrott 
Gut - Schrott 
Gut - Schrott                                                    Gez. der Rentner, der wie ein Bonbon heißt
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Nachfolger gesucht!

Ich suche für unseren Zunftabendmusiker 
Frank Döbele einen Nachfolger.

Er macht zwar gute Musik aber durch sein 
fortgeschrittenes Alter wird er dies wohl 

nicht mehr lange machen können.
Bewerbungen mit Lichtbild und Demoband 

bitte an Chiffre: 123-FrauGuzzi-456

Einsicht ist immer noch die beste 
Besserung

Wir werden uns zum Nächsten Zunftabend
einen Spass und Fun Animator besorgen.

Das wir lernen wie man sich auf einen 
Zunftabend in Öflingen verhält.
Wie man richtig Lacht, Klatscht und Schunkelt.

Hochachtungsvoll die Narrenzunft Öflingen

Ausbilder Schmidt:                                 

 
„Bei mir hätte es so was nicht gegeben, solche  
Weicheier Rekruten 2012, die mit Jacke, Schal 
und Mütze los ziehen.“ 
Wenn man sich das Schottenkostüm auswählt, 
dann muss man auch an kälteren Tagen damit 
leben können. 

Achtung, liebi Mitbürger und Mitbürgerinne!

NEU - Jagdrevier Rainebündt!
Zukünftig bitte mir euch alli ä Warnweschtle ahzzieh, wenn a in 

Richtung Rainebündt gönn... Au d‘Vierbeiner sotte agschnallt sie...
De Strittmatter Urs hätt widda Nochwuchs beko

und hätt jetzt au no än Hochstand im Garde stoh...
In de Wald bruch er jetzt nümmi fahre - drum basset uff

es lauere Gfahre!
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Wussten Sie schon……. 
 

• …das der Ruhende Rentner „Guzzi“ bald eine Radarkontrolle bei sich zuhause an der Gartenhütte 
macht. Gruss an die Raser von der Günnenbacher  Strasse.  

• …dass Narrenchef M. Sutter Spender für die Altentagesstätte sucht, die Gitter an den Fenstern 
anbringen? Dann kann er auch im nächsten Jahr am 1. Faißen die Besucher der Tagesstätte als 
Insassen bezeichnen 

• …dass die Rhy Wehra Schränzer auch mit weniger als 40 Leuten spielen können, er geht aber mit 
noch weniger. Gruss die Sumpfer. 

• …dass die Strochensteg Hüüler aus Wehr auch dazu lernen können, beim Werbeschild zum „Start 
Schuss“ im November vergass man wo und wer feiert, zum Guggentreffen im Januar wurde es dann 
richtig gemacht. 

• …dass der Griener Siggi gleichzeitig in der Badewanne liegen, Blackys Haus beobachten und mit Uli 
Meier telefonieren kann? 

• …dass das Zunftabendgremium die Wahl für das Thema des Zunftabend 2013 auf den Sommer 
Ausflug legte, somit waren auch die jung Akteure Wahlberechtigt und dadurch wurde ein anderes 
Thema gewählt als geplant war. Das geplante Thema wird verschoben auf unbestimmte Zeit. 

• … aber auch trotz dem nicht geplanten Thema war der Zunftabend ein riesiger Erfolg. 
 

 
 

Und nicht vergessen unsere Bonuskarte, 

Schnitzel-Bank-Treue-Punkte-Karte kurz gesagt  S-B-T-P-K

$

Und so geht`s: Karte ausschneiden, Sumpfer-Symbol ausschneiden, Aufkleben, 
Sammeln und wenn die Karte voll ist, abgeben und eine original druckfrische 
Schnitzelbank für umsonst bekommen.

www. sumpfernie-orchester.de


